
Bereichen. Die brauchen wir
auch, gerade heute, wo Leute
knapp sind.” Acht Azubis wer-
den derzeit bei transformare zu
Mechatronikern ausgebildet.
„Auch in Zukunft wollen wir je-
des Jahr zwei bis drei Lehrlinge
nehmen. Wir freuen uns über je-
de Bewerbung.” Das Arbeitsbild
habe sich im Laufe der Jahre ver-
ändert. NebenArbeitenmit dem
Schraubenschlüssel komme im-
mer mehr der Laptop zum Ein-
satz. „Wir prüfen die Stationen
soweit, dass sie anschlussfertig
vor Ort aufgestellt werden kön-
nen.”

„Elektrischer Strom wird die
wichtigste Energieform bleiben.
Damit sind wir für die Zukunft
bestensaufgestellt.DasEnergie-
verhalten im Stromnetz soll er-
forscht werden. Es geht darum,
zu wissen, was los ist in den Net-
zen. Es geht auch um Transpa-
renz. Der sinnlose Ausbau der
Netze soll verhindert werden. Es
soll genau passen. Schwanken-
de Energieflüsse müssen be-
herrscht werden. Wir sind tech-
nisch dazu in der Lage das anzu-
passen. Energie zwischenzu-
speichern ist auch ein Thema”,
sieht er als Aufgabe.

Seit Januar 2024 arbeitet der
Elektroingenieur Frithjof Win-
kelmann mit im Unternehmen
des Vaters, seit August 2024 als

zweiter Geschäftsführer.
„Gut, dass ich Verstär-
kung habe. Damit ist
auch die Nachfolge des
Familien-Unterneh-
mens gesichert”,
freut er sich. Jens
Wegner

2 Weitere Informa-
tionen unter: Trans-
formare GmbH,
Hirtenweg 20,
19322 Witten-
berge, Tel.
03877/
567650, E-Mail:

info@transforma-
re.tech oder auf der

Website: transformare.tech

GRW-Förderung Brandenburg.
MitGRW-Mittelnwerden Investi-
tionen in die kommunale wirt-
schaftsnahe Infrastruktur zur
Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit kleiner und mittlerer
Unternehmen gefördert. „Auch
die Stadt Wittenberge unter-
stützt uns mit voller Kraft”, lobt
er die Kommune.

20 bis 30 neue Arbeitsplätze
sollen zu den rund 90 bestehen-
den dazukommen. „Wir haben
eine bunte Mischung von Leu-
ten aus aller Herren Länder.
Menschen aus den siebenNatio-
nen Mazedonien, China, Syrien,
Usbekistan, Iran, Griechenland
und natürlich Deutschland
arbeiten hier. Es sind hoch aus-
gebildete Leute dabei, auch In-
genieure. Sie arbeiten in allen

In der alten Halle werden wei-
terhin Niederspannungsanla-
gen gebaut. Fotos: Jens WegnerUnternehmen sorgt für

die richtige Spannung
Firma transformare GmbH baut neues Produktionsgebäude für 7,9 Millionen Euro

Wittenberge. Seit fast 35
Jahren werden in der Schacht
GmbH und später auch in der
transformare GmbH moderne
Spannungsschaltanlagen imNie-
derspannungs-, Mittelspan-
nungs- und Hochspannungbe-
reich entwickelt und gefertigt.
Den Auftraggebern und Kunden
wird das komplette Leistungspa-
ket von der Planung über die
Montage, der Sanierung und
Wartung von fabrikfertigen
Transformatorenstationen gebo-
ten. Sie erhalten Komplettlösun-
gen aus einer Hand. Zu den Kun-
den zählen Energieversorgungs-
unternehmen und Stadtwerke
ebenso wie gewerbliche Ver-
braucher und Energieerzeuger.

Von Anfang an ist Christian
Winkelmanndabei. Erst alsMon-
teur, dannalsMeister, als Produk-
tionsleiter, Prokurist und seit
2005 als Geschäftsführer. „Seit
1991arbeite ichbeiPaulSchacht,
dem Gründer der Schacht
GmbH. Am 1. Januar 2005 kauf-
te ich das Unternehmen von Paul
Schacht, der sich in den Ruhe-
stand verabschiedete”, berichtet
ChristianWinkelmann.Die Firma
transformare gründete er 2012
für die Herstellung von Nieder-
spannungsanlagen. Seit 2020
stehen beide Firmen unter der
Marke transformare. Unter dem
Firmennamen Schacht werden
Trafostationen für den Mittel-
spannungs-Bereichen gebaut.

Die Trafostationen
gehen in den Nor-
den Deutsch-
lands. Nieder-
spannungsanla-
gen werden
deutschlandweit
geliefert.

Die Schacht GmbH
befand sich zunächst am
Standort inMotrich (Gemeinde
Cumlosen). 2011 wurde in Wit-
tenberge eine neue Halle samt
Verwaltungsgebäude im Gewer-
begebiet Nord gebaut. Weil sich
dieArbeitsbereichebeiderUnter-
nehmen sehr ähneln, wurde die
Schacht GmbH im Juli 2024 mit
der transformare GmbH ver-
schmolzen. „Wir firmieren seit-

demnurnochunter
dem Namen
transformare”,
so Winkelmann.

„Nun wollen
wir wieder bau-
en, investieren”,

verkündete er. Die
Baugenehmigung

liegt bereits vor. Die Pla-
nierraupen sollen noch in die-

sem Jahr kommen. Geplant ist
der Bau einer Halle mit einer Flä-
che von1600Quadratmetern in-
klusive eines Verwaltungsgebäu-
des. „Dasnennenwirdannunser
Werk II”, beschreibt der Ge-
schäftsführer das Bauvorhaben.
„Wir wollen unsere Kapazitäten
erhöhen und auch größere Sta-

tionen bauen können. Die Tra-
fostationen werden immer
größer und schwerer.
Unsere Halle auf dem al-
ten Gelände ist dafür zu
klein. Darin wird dann
die Produktion vonNie-
derspannungsanlagen
erweitert.”

7,9 Millionen
Euro sollen in den
Neubau fließen.
25 Prozent davon
kommen aus der

Christian Winkel-
mann leitet die Ge-
schicke der Firma
transformare.
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Experten sind vor Ort!
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